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Wissenschaftlicher Werdegang 
 

seit April 2021  Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Neuere und Neueste 
Geschichte, Universität Bonn 

 
10/2020 – 3/2021 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Allgemeine Geschichte der 

Neuesten Zeit, Universität Greifswald 
 
2/2019 – 9/2020 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Neuere Geschichte und 

Landesgeschichte, Universität des Saarlandes (DFG-Projekt „Resilienz und 
Vulnerabilität“) 

 
2/2017 – 1/2019 Postdoctoral Research Fellow am Historischen Seminar der Universität Padua 

(ERC-Projekt „The Dark Side of the Belle Époque“) 
 
9/2016 – 1/2019 Lehrbeauftragter am Institut d'études politiques de Paris (Sciences Po) 
 
10/2011 – 2/2016 Promotion (summa cum laude) an der Universität des Saarlandes. Thema: 

„Der konservative Diskurs in Preußen und Sardinien-Piemont, 1840–1870“ 
   
11/2007 – 7/2010 Masterstudium an der Universität Mailand (Globalgeschichte) 
 
10/2004 – 11/2007 Bachelorstudium an der Universität Mailand (Politikwissenschaften und 

Geschichte) 
 
 

Preise und Stipendien 
 

- Simone Veil Fellowship an der LMU München (2023, noch nicht angetreten) 
- Ludwig und Margarethe Quidde Fellowship am DHI in Rom (2023, noch nicht angetreten) 
- Premio „Lorenzo Riberi“ (Aufsatzpreis) der Società Italiana per la Storia Contemporanea 

dell’Area di Lingua Tedesca (2021) 
- Forschungsstipendium der Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel (2017) 
- Dr. Eduard-Martin-Preis der Universität des Saarlandes für die Dissertation (2016) 
- Postdoktorandenstipendium am DHI Rom (2016) 
- Stipendiat des Forschungszentrums Europa an der Universität Trier (2015) 
- Doktorandenstipendium am Leibniz-Institut für Europäische Geschichte in Mainz (2014) 
 
 

Drittmitteleinwerbung 
 
- Drittmitteleinwerbung für Trilaterale Forschungskonferenzen in der Villa Vigoni (durch 

die DFG finanziert, 2021 – 2023) 
- Druckbeihilfe zum Vorhaben „Grenzen der Sicherheit. Unfälle, Medien und Politik im 

deutschen Kaiserreich“ (durch die Fritz Thyssen Stiftung) 
- Drittmitteleinwerbung für die Tagung „Die Welt der Sicherheit und ihre Grenzen. 

Medialität von Unfällen und Risikodiskurse im deutschen Kaiserreich“ (Fritz Thyssen 
Stiftung, 2019) 

- Drittmitteleinwerbung für das Habilitationsprojekt (durch die DFG finanziert) 
- Druckkostenzuschuss des Förderungsfonds Wissenschaft der VG Wort (2017) 


